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Gudernial-V- lmtbarungen.
Z. i i ^ 7 - Concurs Ve lautbarung. 3^ 6l,b. N r . i5no3

(2) Für die an der hiesigen k. -'. Nonnal-Hauptschule erledigte Dienersstelle,'
mi. welcher cm Gehalt von 2 .̂0 si. sammt freyer Wohnung verbunden lst, wird
hiemit der Bat-Concurti bis Mlt tz ?lan' ar 1822 ausgeschrieben.

Alle jene, n elche solche zu erhalten wünschen, haben irre eigenhändig ge-
schriebenen und an^ne Se. M i j . stylisirten Blttgesuche, welchen der Taufschein/
dann das Movalitats-Zeugniß , so wle das ärztliche, eine fcFe, dauerhaft und
gesunde Le.bes-Constttution crwciscnde, C.rt.sicat beygelegt werden muß, bis ;um
obbesagten Termine hreher einzu'endcn. " z" '

K. K. illyr. Küstenlandes-Gubernium. Triest«m 2 . . November 182,.

s/ ^ ^ . ^ V e r l a u t b a r u n g 3^ Gub. Nr . 15846.
fm 6 aus dcm Gorzer >Vtlpend,en-und Werdembcrglfchen Studentcnmftungs-

fonde zu besetzenden Stipendien. (2)
Vermög hoben Studlenhofcommlssionsdecrets vom 2a. v. M . , 6924, sind
2) aus dem Gorzer ^tipendicnfonde lrep neue Studentenstlpcndlen ;u jähr-

lichen 5o fi. M . M . und ^
b) aus dem zu Görz ebenfalls

drey neue Etudentenstioendien zu jährlichen 120 ' i . M . M . zu bcsckcn»
Die Verleihung der drey erstern, und eines Werdemberglschcn-St'pend,-

ums,st ht dleser Landessielle zu; ^gegen hat zu den andern zwey Wei dembergi-
fchin Stipendien der älteste der grafttchen Familie Koronmi von Qulöt'a das Pra-
sentations- Recht.

Vermög des ^tiftbr-efes wird zur Erlangung der Werdcmbergischen 3 t u -
dentenstlftungen das vollendet^ zwölfte Altervjahr, eheliche Gcbun, Armuth,
gutes Talent und gute Movalltat als unerläßliche Bedin-gung vorgezeichnet; auch
haben arme Adeliche vorzüglichen Anspruch darauf; übrigens ^nncn diese T t i -
pendlen nur wahrend der Gymnastalstudien genossen werden, ur.V die Snf t l in -

' sil.d verpstla)tet, der Sti f ter un Gebethe ctngedcnk zu jepn.



Studierenden . welche auf eines oder das andere dieser Stiften?
dien Anspruch machen, und dasselbe zu erlangen wünschen, haben ihre, enrwe-

^ der an dieses k. k. Gubernium oder an die gräfliche Familie Koronini von O.uis-
ka stylisirten, Bittgesuche bis Ende Januar 1822 bey dem Hrn. Gubcrn,al-Ratht

^ Kreishauptmann und Gymnasialdircctor zu Görz, Anton Frcyherrn von Lago,
einzureichen, die Bittgesuche mit den ^Vtudienzeugmssen von beyden Semestern
des leytverssosscnen Schuljahrs mit dem Armuthszcugnisse und mit dcm Ccrtisi-

, cate der überstandenen natürlichen oder geimpftcl^ Blattern, zu belegen, und cnd-
' lich in den Bittgesuchen für ein Werdembergischcs Stipendium sich noch insbeson-

dere mit den obbesagten stiftungsmaßigen Erfordernissen auszuweisen.
Vom k. ,k. Gubernium des Küstenlandes. Tricst den 22. November 1821.

Z. 11Z6. Concurs-Vcrlautbarulig. 26 N r . i56L6.
(3) Bey dem Bezirkscommlssariatc zu Dignano ist die erste Actuars-Stelle, mic
dem Gehalte von jahrlichen fünf Hundert Gulden, erledigt.

' Diejenigen, dic diese Stelle zu erhalten wünjchen, müssen innerhalb sechi
Wochen ihr? Gesuche bey dieser Landesstelle einreichen, nebst der Angabe ihres

^ Geburtsortsund ihres AUers, sich legal über den vollendeten vorgeschriebenen
. juridischen Studiencurs, über ihre bisherige Ditnstleistungen, über eine unta-
^ delhafte Aufführung und übcr die vollkommene Kenntniß der italienischen und

lllyrischen Sprache ausweisen können.
' Von dem k. f. küstenlandischen Gubernium in Trieft, am 24. Novemb. 1621.

Z. 1 , , ^ . , V e r l a u t b a r u n g . N r . 1562Z.
(Z) Wcgen Besetzung einiger Handstipendien für die studierende Jugend.

Es sind dermahl nachstehende Handstlpendlenplatze für die studierende I u -
/ gend erlediget, a ls:
, 3) Das Hotschevarische Stipendium, im jahrlichen Ertrage pr. 24 fi. 3c) kr.

M . M . , welches vorzüglich für Anverwandte des St i f te rs , in deren Ermanglung
i aber, für studierende aus Krakau bey Laibach gebürtige arme Knaben bcstim-
^ met ist.

d) Das Zciserischc Stipendium, im jahrlichen Ertrage pr. i 3 st. 24 kr. M .
^ M . , für einen armen Studenten aus der Dcchantey Gottschee , vorzüglich für
z einen armen, aus dem Bezirke der Herrschaft Pölland gebürtigen.
^ c) Das Skerplnische Stipendium, im jahrlichen Ertrage pr. 5c> st. M . M . ,
^ welches für die dem Sti f ter Anverwandten, und in Ermanglung derselben, für
^ einen aus der Stadt Ste in gebürtigen armen Studenten, auf die Dauer von 6

Jahren zum Genusse bestimmt ist.
6) Das Webcrische Stipendium, im jahrlichen Ertrage pr. 27 st. 1 kr. M>

- M . , für einen studierende!! armen Laibacher Bürgers- S o h n , bis zur Vollen-
dung der sechsten Scbulc.

6) Das Repitschischc Stipendium, unehrlichen Ertrage pr. 8 st. i 5 2^4 kr.,
M . M . , für einen armcn Studenten, bls zur Vollendung der philosophischen

' Stud ien; und
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f) das Fridrich Weittenhitterische Stipendium, im jährlichen Ertrage pr. i ^ fi.
i5 kr. M . M . , welches für einen gut studierenden dürftigen Schuler aus der
6. Scbule bestimmt ist. . ^ _. ..

Jene Schüler, welche eines der berührten erledigten Handstlpmdien zu
erhalten wünschen, haben lhre, mit dem Stammbaumc, Taufscheine, Ourftlgfetts-,
Pocken - und Tchulzeugn.ssen von den letzten 2 Semestern belegten Gettlche
lanastens bls 14. Jänner 1622 bey dicsem Gubcrnium einzureichen, well aus
die nicht gehöng belegten oder spater einlangenden Gesuclft kein Bedacht genom-

Vmi ddm k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 3o. November^ 1821.
A nt 0 n K u n s t l , k., k. Gub. Hccr . ' tm^

- ,,, —..—^^^«^^^^...^,«».^^^^^^^^^^^^^
" ^ A i a d t > und lundlechtliche Veriaunarungeu« .

Z. 1153. ^ ^ - ^ " ' ^ '
(1) Von dem f. k. Stadt-^ und Landrcchtc in Krain wird bekannt gemacht: W sey

über Ansuchen des ssranz Wu t t e , Tischlermeisters allhicr, zur O^r fwunq der Schul-
denlast nach dcr, am i3 . Ociober 162, zu Laidach.vclslcrbcncn Krcmeröwttwc, <>ran. .
ziöi.i Schneider, dic Tags^ftung auf den 25. December 1Ü21, Bormlttagö um 9 Uhr,
vor disem k. l . S 'aet- und Landrcchte dcstlmmt worden, dcy wclcdcr alle zenc/ wei-
che an dtcscn Vcrlaß, aus was immcr für cinem Rechtsgrundc. Ansprüche zu jle..en ver-
meinen, sotthi? sogcwiß anmelden und rcchtstzöltcnd darthun sollen, wldrig/ns Vc cle,
Folgcn dcs §. 614 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 27. November 1^2^. ^^_^_____ ,
Z . i l 5 l 7 ^ " (^)

^on e--m k. k. S t ^ d t . und Landrcchte in Krain ist dem N . Tasä)lc! mittelst deb
gegenwärtigen Erictü zu erinnern: Gs haben wider ihn bey diesem GcrichtcDr. ^oeenz
Edcr l , Vertreter dcr Joseph Freyherr v. Iuritschlschen Ooncursmalse, um die gcrlchtll-
6)c Vcrstindigung dcs, über 5aä gedachteFrcph. v. Iurltsck'sche, im iiande Kraln b̂ê
fmdllche Vermögen, aus^cbrochcnen (Zoncurses uni) dcs diS auf dcn 26. December l. ̂ ).
fel,gesetzten Gläubiger-Anmeldunastcrmins das Gesuch überreicht, und um öie gerechte
richterliche H^lfe gevecyen,

Tas G.'.icht, dem der Ort seines Aufenthalts unbekannt, und da er viesscicht aus
den k. l . Orblanden adwcstno ist, hat zu seiner Vcnretung und auf dessen Gefahr und
Unlosten den h<erortige.l Oerichtsadoocaten, Dr . StermsNc, als Eurator bestellt, mtt
welchem die cmgedrachte Recktssaä'c nach der, für die k. k. li'rblanden be,tlmmttn Hc-
richtSordnung ausgeführt und entschieden werden wird. N . Taschler wird dessen durch
diese öffentliche Uusschrift zu dem (Hnde erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zctt selbst
erscheinen, oder inzwischen dcm bestimmten Vertreter seine Rechts behelfe an Handen zu
lassen, oder sich auch selbst einen andern Sachwalter zu reftellen und dlestm Gcncyte
nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen orenungsmäßigeu Wege emzu-
schreiten wissen mögc, die er zu ftme^ Vertheidigung dicnsam finden würde, massen er
sich di? aVls seiner Verabsämnung entstehenden Folgen selbst beyzumc.ssen hab^n wnd.

Laibach am 3a. November »tt?».. ^ ^ , , ,,.,'^/,,^, , , -^ ,
z .^ ,^55. " ' ' , ' ^ ' ^ ' " ' Nl.0. ̂ c>i2.

(^) Von dem k. k. S tad t - unb Landrechte in Krain wird hiermit bekannt gemacht:
M habe diescs Gericht, als betreffende Adhandlungsbehörde. den abwesenden und un .
wissend wo befindlichen Bernard Mullusch, zur Abhandlung und Berichtigung oer Vcr-

^ * 2
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lsssenfchast stincr, am 27. November 1819 aNhicr ohne Testament verstorbenen/ Mutter
^ . ria Mumlsch, 3tor!^^alschuldirect'ols ^ W i t w e , den hkrortigen Gerici tsadvocatcnDr.
M^,. ' lc lStccmclic ausgcj'lellr. Or, B<rnard Mull i tsch, wirc dcss n mi t d^ i . HÜclevten
hkrnnt rerftändic,et, daß cr binnen einer Jahresfrist, vom Tage der Ul.,sserli,,ung t ie-

^ seö Gdicts, so z>wiß in B rsckcm kommen, zu diesem Behufe scll̂ e behelfe dem belciis
ciufgcsuütcn <2><racor, oder aber einen anccni Sachwalter an Hand gedsn,.und cicscn
Lctzcrn allenflüs oicscin Gerichte nahmhaft machen solle, widligcnS dlcs ö mülterlicke .'ld'
hantlungsges,yaft zwischen den Er leinenem der Ordnung nach auSgemachr, und jenen
auä den sich ^cldend^ ü cinqeantworlet werden wird/ denen es nach dem Gesetze geduhlet,

Laibach a:n 7. September i l ^ i l .

z. Z . 26,. Nro. 652.
(1) Von dem k. k. St. idt - und Landrechtc in Krain wird bekonnt gemacht: Ss sey

,̂ von d^cs.in berichte uhec das Gesuch der Andrcana, yercheliä len Graf, gebohrnenZcrer,
^ und Xarcria Zcrer, ä<- , l«5. 20. Occ. 1620, z. Z . 579^, dann >^d pr. >. i5. Fc^luar
^ l 8 2 i , Ulld dle dicsen Gesuche l beysti'NlNcn , von Dr . Andreas 3 '̂av. Ncpeschltz, als

aufgest^iicen Euratom unterm 2. December 1620 anhcr erstatrete 'Äußerung, in die gebo-
thene persönliche Vorladung ihreä rermißtcn Bruders Joseph i iörer, Sohn dcs Ancleas
Zorer, gewesenen Bandfablikanlcn zu ^aibach, und ftiner Gatt inn Fr.inzisca .^averii

? >i^r^', t" ' , '^ nun s^-lgcn, welcher ungefähr im Jahre 1767 Laipack verlassen, sich m i>ie
^ Fremde t egeben bat, seitdem arer >.î  t mehr zuructgetcmmen, und dura die ganze Z..'it
t unrelamlt geblieben ist, gewillit^et worden, ,
k l^r, Joseph Zör . r , wird daher hiervon, mittelst ^ioftr öffcn^liä en l̂> .Schrift, m i t
^ dem Bcys.ihc verständiget, daß, w<ntl derselbe binnen der, im §. 277 b. G . B . bestimm«
^ tcn Fclst von cincm ganzen Ia^re anher nicht erscheinen, oder dieses f. k. S t ^ i t - u?id
^ Landrca-c von seinem Leben nicht aus andere Art in dle Kenntniß setzen wütde, sodann
^ ohne weiters zu seiner Todeserklärung geschritten werden würde,
k Laib^.ch den 16. Februar »621.^.
s > - ««>«««««-°«««»»^««°««>«^ , , , ,, ,,, »««>»
s Acmtliche - Verlautbarungen.
l.. Z . i i 5 i . Tc.baf. V^ 'süörungs 'L icwuion. Nr . 55>7i.
ß' (2) 'Non der k. k. Tabak- und S t mpclgef. Acministraticn zu G-c> wird hi^t urch bekannt
l gemacht, d.^ß, nach dem das Ilcftutat der über die Tabatoerj. hrung von Fürstcnfcld
r nach Gratz und zur ^ck, auf das^ahr rom 1. Jänner bis Onde '̂  ecember ^622, ,,m n .
l. Octobcr l, I . hier adgehaltencn ^lcitat ion, wegen zu hoher 'greise, die höhere Genehmi«
ff gung nicht crhalre,! ha l , hierüber in Folge Occrets der wot^! ohnchen t. k. Tabaü - uno
k Etampek,ef. Direcnon vom 3 i . Ottober d. I . , '^ir. 1080^2.^7 am »7. Tec mocr 162,,
ß Vorm^f . i s um 10 Uhr, in den, hiesigen Administlat>onsamtrhause in der Raubcrgasse,
i N r . 378 im 2. Stocke, eine cffenrlicke Versteigerung auf Preise in ( 5 M . , unter V^r-
^ bckait ter höheren Ratification ncuerllch .-bgchailßn, und diese Tabal^erführung dem
l Bcstbicthcr cont>.'act:naßig überlassen werden wiro.
W .^u dieser Versteigerung werden nicht l'.ur die k. k. privilegirtcn s ro^fuhrleute und
e jene Fuhlwescnö-Unternehmer, welche eine hinlängliche Anzahl cigci'er Bespannungen
l- babc>n./.londMl cuich ĵeu.e, wc.lchc iin Stande sind, 1 ick legal auszuweisen, daß sie s<3
l- vcrm^glich. 3)länncr sind, um dlc erfol-oerlichen aut»'n "brc>uchbare>l Bespannungen
U aufdrl/.gcn, und nach dem jedesmahligen Bcdarfe sogleich stellen zu können, mit der E n n -
I ^ nerung einge.adcn, dah sich die Mitste>qcrungs!ust>,qcn übcr die Fähiqttit der auf 6c»c,o ft.
» 6 . M - bcfti nmten Kaution leisten zu l'cunen, noch vor dem Anfange der LlVitation sich
U auszu!rciftn. und das Reugeld von 6^,, st. C;M. oder Banknoten bar zu erlegen haben.
« Zuglci.!) wird noch erinnert, daß nach abgehaltener Vcrstclgerung, den allerhöchste»
R BorschlV,ten ^cn^iß, keine nachträglichen Anböthe werden angenommen werden, und c cr
L
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Acst^ether gleich nach Unt'rfer'iqung des Llc'tations. Protocolls verbindlich und nichc
meyr zurück zu tr^cn bcre otigt s.i,). -

Die (̂ ontracrs'.-cdingnlsse lö.l.'^n vey der hicramtlichcn Registratur in den gewöhn?
^^ I_ .^uusstun^ ,von 3 uyr ftüh ;s 2 Udr Nach n-^aav, eingesehen w^ren. '

^ " .' ^ ^, Fnl!lechungs-lzo,ct. Rr. Sttg,
(») .don dein Bezirksgerichte ^caals. Herrschaft Münkendocf wird hiermit östentllch

bel^nnt gemacht: Os sey uder Anlanden dcs Johann Heber, zu Sir in am Sitembec«
,qe, in o.e öff.nlllche <<eUb.ethung ces, dem '^olfgang l.Udas, Huterör'Meister zu Stein,
gehörigen, der Htaei^ Htccn sub Ncct. Nr. ^3 ^lenilbarcn, auf 271 ft. ,». k̂ . gcrichtllch
geschätzt.« Hauses s.nnmr an,gc!),>ri cn Realitäten, wogen, d^n ̂ .llbielbunastrcrber schul-
d gen 7o.fi. ^.F.^gew!Nget,und hlezu 0le Licitatl.'nSiugsahl.t^en, unc zwar die ». auk
^ " ^ ' ^ ^ . k i " " t e auf oen 4. Fcbruar, und dk drule a^f den 4. März »82,
^ . 5 b , 5 Ä ? beltunmt lvord.n, daß, fallö dieftöH^us, sammt An-und Z u g ^ r , '

' r lb/r ^ ^ n n / 7 " ^ ' 6eUolclhu>,gstagsaN'na um ten Schahungswcrth. sdlr e«.
! k!5 " " " a n n gebracht lvcrden. bey der drttten auch unter der Schäsung hindan ge«
? i . . ^ ! ! " » " " " - . D'ö p.us sannnt dcn dazu ^hor'gen Nealitatcn können bts.ch.
5en we"de ""tatlonseedlngnlsse in den gewöhnlichen Amttstunden hierorts cingese«

^ . . ^ . " ^ ^ ^ b"ber alle Kauflustigen, b.cfonderö aber die i, tabulirten Glaubl.jer, alt
5 ^ « H . ' - ^ l e r v. und zu Kl^s^' u, d»e Hohen Herren Stände Krams und I o .
.,1 ? . s ^ ^ - " Abwendung »hreö allfälligen Schüd.ns, zu ten iiicitütlonslagsatzungen
,u ell.yemen hlermlt vorgeladen. u> « »

B -lsgericht Staats- Herrschaft Münkendorf den 28. November 182».

Vs seo ^ A : ? ^ ? ^ ^ ? ^ ^ b m a n hiermit allgemein betann/acmacht:
^uratsr der M ^ ^ ^ K ^ d Sever, Bor nund, und Herrn Dr. Johann Zomann,
bre n b zu Sabresnch, geqcn Blas Lebar, zu Sa-

Messten 1016 ft. .7 fr. ,.. ,,. ,..^ z« die executtve ^c.lbicthung
der, dcn, ^htern gehörigen, zu SabrcSnly liegenden, der Herrschaf: Stein dicnstdar.-n,
^5 f ^ ^ N^gcrichtllch gclchaäten ganzen 5?ube und dcs darauf befindlichen, auf 5. fl.
s ^ . ^ aelchahten ku .ä n ^ t l u . t i gewiNiget, und ,ur Vcrn hm^ oicscr Feilbicthun.g
,cyen drcy Llcl.atlonStags.chUiigen, u-,d znar die erste^auf de:: 9. Jänner, die zweytr avf
^ n 9. Februar und dle dritte aus den 9. März i t t '2 , jeder/ctt Vocnilttagö von 9 big
, ,^ . !> ' ">" ^ " ^ ^ " Realität mit >em Bcysahe festgcs yt w^vden, daß, falls ti is. ^ ea-
l cai o^cl d.r, m cmer aiten Stucc und etwas Mevelrüs^ng b̂ stcchcnde ^ i n i^ , l , . ' c
« > - V ^ . ^ ^ !> ̂ " " zweyten Tags^)ung n ih: wenigstens um den SchätzungSrerth
^er darüber an »cann gebracht werden soilc, scüe, so wie <ie erübrigenden Stücke des
den w n r > r ! ^ " dec yrjttcn Llcitaticn auch unter demselben hindan gcgedcn wer-

k ^ , ^ ^ s ^ Ä > ^ ^ ' 5 " ' " ̂ " ' " in^n i0 f " , kann besichtiget, die Licitationsbedingnisse aber
5 ^ n i 7 ^ ^ ' ^ " ^"v'l>nlichen AmtM.nden biercrlä, alS bey Herrn D?. Iohan«
Ho^ann ln L^.ach. und hcy der Licttacwn einqcschen werden.
«lä > i - ^ ; > i ^ ' " ^ ^ ^ ""e Kuustustigcn, tnsdefonoere aber die intabulirten Gläubiger,
a s . l . ^llia^-rche St . 3amcuil un' ^ancicini zu Sesso, und der Georg Lebar, zur Ad-
w,.^.',ng ihres a:!faMgon Sch.l0enS, zu dcn Llcitanonen zu erscheinen vorgeladen.
^ ^ ^^irisgeltcht ^>adman^'olf den 20. November 18,». ,

^ ^ ^ ^ . ^ - . . ^ ' < Fcildlcthungs - Cdict. " ° " « ^ " N V o ? ^ "
(c>) >^n deln Bcznto« Ger, . te dcr Herrschaft Senosetsch wird hiermit kund gemacht:

<"" ic^ u^r U.tta.lg-'l d>̂  ẑacob Gosiischa, vulgo Hsrtuna, von t i tsch, widcr Agnes
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ÄNantscker, von Prawald,in die eMutivc Fcilbiethung der, der Lehtern gehörigen Nea-
lU ten , als das l̂ aus zu Präwald> sub Eonsc. N r . ^ « , zwey Aecker, genannt Dcuzi u
dulelneck N.vach, und Wiese Laß, im gerichtlichen Schatzungsiverthe pr. i^oo fi. (5. M. ,
wegen huldigen 7^7 ft- ' 5 j ^ kr. c.8. <. gewilliget worden. Da nun hierzu drey Tcr.
mme und zwar für den ersten dcr in . November, fur den zweyten der 10. December
d ^ 'und fur den dritten dir q. Jänner lö22, jedes Mahl Vormittags um 9 Uhr, m
r'oco Prä-ald, mit demBe's.<>e h s.immt wurden, dasi, wenn dicse Realitäten weder
l'e» dcr ,"no^ z ve^ten ^cilbie h.l",v t qs',tz »n i inchl um den Scl)ätzunq5werth oder dar-
^b-r an'MaVn cebraät werden l'ömncn, iolä'e bey der dritten aua) untcr demselben
bndan aeqcdcn werden wi'rcen, jo habcn die K.n>ä.'!tiqcn an ^cn erftqcdachtcn Tagen
im Orte ^r,^w?ld zu ^s^^in^n. .^ic KaluSc^l^glnsse ^nnen tagllch ln dcr hlerortlgcn
Gcliä'tö^nue',> e'lnicstbt'n wc'den. ^

BeVrks-zericht Sencsets )̂ den 22. ^ptcm5cr ' 62 , . ^ . ^ ^ ^,
2 l " - " . r lunc;. Bey der ersten Fetti.ictyu.:gvt<q!Houng lst kein Kauflilstlgcr er'lwioncn. .
2^717 ^ . — ^ — — Amottiütiolls-'Edict. (4X

^cn d m Bezirksgerichte dcr t. l. ^c.v.itsl>,^s^ aft Veldes in Illyricn >rnd hicrmit
f,^finlit' a,'"ia>t,-daft iiw<y Ternloncn des dv.5gcn bcrrsckaf:llä?en Intabulations. Proto-
^l ls u' 'vcl^en die, seit ; . Iännev »doZ biv El.ischluß 5. May ittoi), und seit 21. Iän-
,i ' /äc.3''lö (iiilsch^ lft 5 i . Dcccml'er 16,1, a,»s cmlge eigcne herrschaftliche Unterthans-,
^ ' s ^ u - ^n intabn<lrt oder pränoürt ,qeword.ncn Urtunden ^ nähmlich Schuldscheine,,
^'-^icl')'e,.ftciratksdrlcfe, U-rtheilc N'., mi ' dcn ^ntadulatlons - oder Pränstcmons-B«.
stätigunqcn eingetragen waren, währcnd dcr vormahligen ftanzöllsch- Myrischcn Regl^

^ ^ D ^ ? r " ^ d c n ^ Decrets der höchsten k. k. obersten Iustizstclle in Wien,
<̂>m , 9 ' und Intimations-Verordnung des Hoden. r. l.. Appellations - Gerichts in Kla-
^ ,su" ' vom 27. v., Ompfang den 4- d. M . , F. 7^92, alle jcne Parteyen, welche cine,,
lnr acdacktcn Z toats'.'erisä)aft und dcr dazu einverleibten Probstey . Gült Inselwcrth m
^N^ric'n dienstbare Realität desiHTn, oder wahrend der oben gesagten Perioden, auS
wa^ immer für einem Grunde auf cme dcrfcldcn em Pfand oder (?igcnthumsrccht erwor-
ben Kabcn, hiermit angewiesen, die Gcwährscheine-und in Yandcn habenden, das Gigcn-
tbum cdcr Pfandrecht ausweisenden, Urkunden binnen 1 Jahr, »> Wochen und 3 Tag?n
um so acwifscr dem dasigen staatsl)crrschaftlichcn Verwallungsantte in Originale vorzu^
weisen, und zur Wicderergänzung dcs mangelhaften Intabulations-Protocolls, gegen
Emvfanasbcstätigunq zu l)c!>ändigen, als im widrigen Falle, naci) Verlauf diescs pcrcm-
vtonschen-Termins, ihre früher erworbenen Vor-cechcc ganz erloschen und erst vom Tage
der neuerlichen Eintragung und Intabulirung dcr Urkunden wirkend seyn würden.

K. K- Bczirlsgericht dcr Staatshcrrschoft V^ldcs den ?<>. September ,N2i. ^

3 i^z Verkaufs - Anzeige ei.icr Herrschaft. (5)
W ist täglich aus freyer Hand eine Herrschaft mit Werdbczirk' zu verkaufen. Diese

liegt an der ^ommerzialstraße im (Mler Kreise, ist von mittlerer Große, mit ,65 Pf.
beansaqt, und dcül^t ein Dominical. Erträgnis; von U46 ft.: die dabey befindliche Rs-
both, Olndicnungcn, Klcinrecht^, und dcr beträchtliche ci>ibamlOl.'Garbcuzchcnt, werden
in ncttl.l!^ gelcislct: das herrschaftliche Schloß und die V^irthjchaftsgcbäude sind im be-
sten baulichen Stande: die Mayerschäftsgründe smd von bcsicr Glcba ur.o gut bearbei-
tet« dann gehört hierzu auch große Iagdbarteitö - Gerechtsame und Flschcrey in meh'
reren aroßcn B.iwcn. Dic dazugehörig.« Unterthanen jind in. currcnter Steuer. Fä-
h-lakcit, der Kaufschillmg ist äußeist mäßig, und hieran können 2̂ 5 auf viele Jahre un-
Aüfk'Mdbar liegen bleiben.

^Der Kaussaus^ag und die übrigen KaufZbedingnisse können im Zeitung- G«mp"
toir des (5'dlcn v. Rlclnmayr stündlich eiu^esehe» weroen.

Laidach.m?« December 1621.



H. IIO^. 'Vorladungs-Edicr. (3)
Hon der Bczirls Obrigkeit Krcutberg, Laibacher Kreises, werden nachstehende Flucht.

! ngc, als:

Geburts« G e b u r t s -

N a h m e. 3^7 N a h m e . ^
Ort. l ^ ' Ort. ^

^ ^ ^ l« >̂
Jobann Orrecheg, S t . Niclas 5n Jacob Poscblcp, Tajcusche »
Georg Schimct.ft, Saworst 10 Primus Traun, Hitsche ,4
Joseph Voiska, Aich 3 Jacob ^ontsckar, , Aich 29
Ioscch Starbck, „ Za Sebastian ^ontschar, „ 6g
Jacob Prawolschck, ,. 54 Joseph Stoppar, Schernbückl ia

^ Thomas Iudcsch, „ 61 Anton Wirk , Vir .5
Franz Iudcsch, „ üi Thomas Dragar, Dousku 25
Hacob .Kruschnig, St.Trinitas 19 Joseph Kauta, „ 32
llnton Kruschnig, „ 19̂  Jacob Welzian, Klopzhe' 16
lln'drcas <Hcl?rcy, Turnschc ^ Johann Ncmz, Hcil. Krcutz 17
Üalcntin .^äpla, Vi r 1 Gc-org Pogatschcr, Roua i3
^oh.Ncp. Ultsä)aker, DoNcine 7 Joseph Genscher, Sagoriza 1

^ Ratth. 3)tosch, Garjusch 10̂  Jacob Icmükcr, Snoschet 2
Nartin Goftintscher, Klctsche 2! Mathias Dragar, « ,i»
Valentin Kokail, Petclinc 2^' Andreas Dragar, ,, i5
?>cor5 Icrrcb, Nadomle 32! Jacob Dragar, " ^2.
Ratthaus Muha, Ifou , 6 Mart.Motschmnikar, „ o5,
^aul (Äertichec, „ n

l
' yicrmit vorgeladen,'sich von hcute an binnen drey Monathen um so gewisser bey der

Bezirlöobrigrcit zustellen, und ihre pflichtwidrige Entfernung zu rechtfertigen, als sie
n-n Widrigen nach deni allerhöchsten Ausroandcrungs«Patentc voni 10. August 1764 be«
handelt ivcrc.n.

Bczirtt'obrigkeit Krcutbcrg am 1. December 1821.

3- n5o. (̂  0 n c u r s (2)
für die Bczirl'scommissärs- und Nichtcröstcüo ^u Lovrana, der Privat, ^crichtsbackeit
dcs Hrn. Eneas Iranz Grafen v.-Montccuccoli,. im küstenländischen Gouvernement,

Fiumancr Kreises.
Die Inspection der Graf Montccuccolischcn G^tcr macht hiermit bekannt: Daß für

den erledigten Posten cincs Bczirkscommissärs und Ritters zu Lovrana, mit welkem
cm laln-ltcher schalt von Loc, ft. C M . nebst frcver Wohnung verbunden ist, der (5on.'
curs ws >-),. Jänner 1U22 ausgeschrieben werde. '

Jene, welche um diese Bedienstunq einzukommen wünschen, haben il̂ re belegten
Gesuche an dle obbenannteGütcr.Inspection zu Mitterburg lPisino) im Fium.incr Krel-
se einzureichen, und nebst ocr An,-,abe ihres Alters und GeburtSottes sich auszmrcilcn:

1) Mt t den Zeugnissen über die vollendeten Rechtöstudien.
2) M i t den Wahlfählgt'eiis - Dccrcten nach der überftandenen Pn!fung im politischen

und Instizfachc.
7») Mt t dom Zeugnisse über die vosttonnncne Kilnunis; der deu.schcn^ italieni'cken

und krainerischen ooer illyr^schcn Sprache.



M 4) M ' t dem Zeugnisse ü!'er die gute M lol i täl .
M 5) M, t ocn AnstcllunzS^D.'crclen über ne dl.her begleitenden Dienste,
M ' ß) D^e Qdliegenhcuen und Pftlchcen ocs B c z i r ^ o m m i ^ s und Rich^rs werden die
M näh.nlichen seon, wie selb^ für derley ücdienst^^ dcy ccn t. t. Hcznto«.ommlssa-
M naten der dritten ss'asse vorgesch.iebcn sino.
M Vo,' der Graf Montccucco..sch^n ^>üt.r- ^nspection zu Mitterburg.
M (Pisino) am l . November »U2».
M Gemini,n Parisini, Inspector.
W », " > ^ "̂̂— ^
M Z- ^^7 ^)
M Bon der Bczirksobrigkcit Reifnitz, Neustädtler Kreises, w-'lden nachstehende Rckru«

,Vtirungsstüchtli.nge hiermit o taliter r, rgcladen:

Vor> 3̂
und '̂  Geburtsort. >r Pfarr. Anmerkung,

Zunahmen. ^ ^
!

Gregor Tanko, '6 Slattenek 10 R'ifnih
Aiuon 'cousä'm, ' 2» Bn'ttel 41 Soderichitz
Lu.aö Mikollitsch, 26 ^raunlk 71 !Laas rdack

' Jacob Sadnik^ ?2 Novipet 2 S t . Gregor
^ Maro l t , '9 Aerlog 4 LafthiZ

Fr^nz Tomschih, 20 Srcbctn 5 „

Dieselben haben binnen e'inem Iohre soqcwif; bey dieserBezirk3obnqkcit M erschei-
nen, und ftch üver ihre Gntwei oung zu rcchtfertlgcn, als im Widrigen man selbe, nach
Verlauf dlcscr Fr',st, naa) den A^H van ^runqs> Zorsäuiften behandeln, l^r Vermögen
inB^scllag nehmen, und sie von Anircl..ig einer Wirthschaft oder Gewerbes ausschlie-
ßtn wcrdc.

Bezirksobrigkeit Reifnitz den 26. November 1821.

A l i58. Feilbiethungs-Gdict. ^ Nr. 8 ü . '
(5) Hon dem Bezirksgerichte Staats» Herrschaft Münkendorf, wird bicmit kund ge-

macht: Da bep der 2. mu Bewilligung des Bezirksgerichtes Staats - Herrschast Mv n-
kendorf, dd. 27. September »62», Z. 5<)2, auf dcn 26 November l. I . aû .ccschr'lebei.
nen'.recufiven'^crsteig'rung ier, zur Bezirks - Herrschaft Kreuz und Obl ljlciü, sub Rec.
Nr. 262 ^' Urb. Fol. 555 dienstbaren, zu Oberfeld bey Ncul sud 6onsc. 2u-. 1 gelege-
nen, dcn Ehcleuten Gertraud SiNcuz junior, und Gcorg Sillcuz s.nior eigenthümlich
Othörigen ganzen K^ufrccklshubcn, sam,^t dazu gehörigen Wohn » und V.'irths.l'af<sge-
bäudcn, gericdlllck aut b35 ft. ^0 kr. geschützt, wegen an Herrn Dr. Johann Burgcr
Von Egg ob Podpctsch säwldlgcn 44? si- 54 fr., sammt 5 prc. Zinsen, Neätskostcn u» d
Suftrcxponscn, tcin Anboth gemacht worden ist, wird der Tag zur neuerlich n Bcr-
stcig^rung auf den 22. December l. I . , als dcmZ. Fcilbicthungstcrminc', Vormittags
Von 9 clk> ,2 Ubr, im Orte der feilgebothcncn Realitäten mit dcm Bcrsatze b ŝun n t,
Ĥ s; cic fi ilgel.'otben«günzc yube, sammt An. und Zugchör, bey di^ftm 3. Fcill.i<t^ungs-
Erwine auck unter der H ha^uag hindan gegeben werden würde.

Hiszu n'tii n die KaufllMgen und die intabuiirten Gläubiger mit dcm Bers.-he
vorgeladen, daß ei. Lultanonsbedwgnisse Und die Lastcn diescr Realität bey di».s.m Ge>
ällchte cingis.hen werden rönmn.

Bezirtö^c^^l S^^ts-Hccrschclft Münkendorf den 28. November 182,.
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GubMlml - Verlautbarungen. - ^ ^

Z. 125g. u m l a u f s ch r e i b e n Nr. 16876.
de:' kaiftrl. königl. illprischen Guberniums. ( i )

Die nich^ landcsfürstlichcn Orts-und Patrimonial-Gerichte, Dominien, und
Magistrate werden von dcr Entrichtung des Briefporto in ih.er offiziösen
I u dizial-Eorrefpondenz befrept.

Se. k. k< Maj. haben auf erstatteten allerunterthanigiien Vortrag^der ober-
sten Iustitzsselle, mit a.h. Entschließung vom /̂ . ^eptcm^er heurigen Jahrs, d:e
nicht landcsftnstlichcn Orts- und Patrimoniai - Gerichte, Dominien und Magi-
strate, hinsichtlich ihrcr offiziösen I u d iz ia l -Eorrcspon dcnz,von Entrich-
tung dcs Briefporto unter der ausdrücklichen Bedingung allergnädigst zu bcfrcpen
geruhet:

l ^en s. daß diese Portofreyheit unter keinem Vorwande auf Partcpsachen
ausgedehnt, oder Parheysachen den offiziösen Paketen beygeschlosscn werden., und

2 tens. daß .jeder Unterschleif einer den offiziescn Psketcn bepliegendcn Pri-
vatcorrespendcnz unterbleibe, und jede Bevortheilung dcs Postgefalls streng, und
m nachsichtljch angezeigt und geahnd't werde«

D^e vorerwähnten, nicht landesfürftl. Gerichte und Magistrate haben daher,
g) ipre offiziöse Iudzzial-Korrespondenz ohne Entrichtung dcs Briefporto ge-

gen ^ournalisirung aufzugeben und auf der Addrcsse jedes Mahl den Ausdruck:
Off iz iöser Iud iz ia l -Gegens tand beyzusetzen. Eben so haben diese Behör-
den bey Erhall offiziöser Iudizial-Korrespondenz keine Portogebühr zu entrichten.

d) Die Correspondcnz ln Parteysachen darf ben offiziösen Paketen nicht bey-
geschloffen, sondern sie muß in einem abgesonderten Pakete mit dem Bcysatzc:
Parteysachen aufgegeben werden, in welchem Fa3e, wenn nähmlich diese Cor-
respondcnz an eine portofreye Behörde oder Person genchtet ist', die Hälfte der
tariffmaßigcn Bricfportogcbühr gleich bey der Aufgabe zu bezahlen; wenn aber
diese Eorrespondenz an eine portopflichtige Behörde od<r Partey lauter, der gan-
ze Briefporto entweder bep der Aufgabe, oder von dem Abnehmer zu entrichten
sepn wird.

c) Die Iournalisirung der offiziösen Iubizialcorrespondenz der nicht landes-
fürAichen Gerichte und Magistrate hat auf die nähmlich? Weist Statt zn finden,
wie es yinfichtlich der offiziösen Correspondenz der landesfurstlichen Behörden vor-
geschrieben ist.

<<) Die nlcht landesfürstlichen Gerichte unb Magistrate haben ober diele vor-
tofteye Diei.stcorrespondenz eigene Postjournale zu führen, und di? s. f. Post-
amrer haben nach Verlauf eines jeden Milttar-Quartals hierüber die Postsche'.-
ne l.«<. tt. auszustellen, und solche nach vorläufiger Fertigung des aufbebenden
Gerichts odcr Magistrats an die Posthofbuchhaltung einzusenden.

t ) Alle jem Vorschriften, welche hinsichtlich der Verwahrung des Postgefalls
dor Unterschleifen und Beeinträchtigung bcp der offiziösen Correfpondenz der lan-
desfü rstlichen Behörden bestehen, haben gleichfalls bep der portofrcpen offiziösen

Hur Beylage Nro. 100.)



Iudizicl«Correspondcnz der nicht landesfürstlichen Gerichte und Magistrate ihre
ganze Anwendung, daher bey Entdeckung von Unterschleifen,wenn nähmlich Privat-
dr:efe odcr Korrespondenzen m Parrepsachcn den cffiz . f tn IüNzialcorrespondcn;-
Padecct, depgestyioffen werden, auch ŷ e festgesetzten Geldstrafen e i n p l a n n ha-
ben. Endlich

t) haben sich die landesfürstlichen Behörden b?P ihrer, offiziösen Ii ldlzial-Cor-
responoenz mtt oci nicht landesfürstlichen Geruhten und Magistraten nach den
vorerwähnten Be'nmmungen ganau zu benehmen, und auf der A> ressc den Aus-
druck: o f f i z iöse r I u d l z l a l g e g e n s t a . l d beyzusetzen/ und wc.-n vorschrifts-
widrige E.nsch.üss^ in den offiziösen Iudlzml-Eorrespondcnz^Pa eten wegge-
nommen .ocrden , hierüber sogleich 5ie Anzeige zu erstatten.

D -le m t dem hohen Hofnun.n.'rdecrete vom 10. Occob^r d. I . / Zah l Zg2/^i,
eröffn:e allerhöchste Entschließung und die beyges.^.e.l Aeitun.nunge<l werden
hi^rnnt zu Icoermans ^iZi A n schift bekannt gc.na.yt.

iaibaH am 1. Decnnber )6_"l.
IozeppGraf Sweerrs-Spork,

Gouverneur.
A l p h o n s G r a f v . P o r c i a /

Vlccprasitent,
I g n a z Ed le r v. L a u s h, k. k. Gebern inlrath.

Z. !i6a.< . Eoncurs-Verlautbaruna. Nr. ific)^).
(1) Für die durch Befol.deru :g des Iosevh Vogriz, an der k, k. Ha„ptj>du-

le zu R)vign!^ im Istriqner Kreise/ in Erledigung gekommene Ä^pülfönstelle mit
25« fi. Gepalt aus dem k. k. <H hulfonde, wlrd hlermu der Bilt - t'oncurs bls
Mltte Jänner 1822 ausgcsch'ieben.

Alle jene Individuen ^ w.lche solche zu erhalten wü'i'chcn, haben ch e dur he
aus eigenhanolq g?schcieb:!len und an dieses Gubernium styli'inen Bittgesuche ,
welchen der Tau Ĥe»n / l̂ '.s MoralttatsZ Zeugniß, dann jenes über gehörten p^
dagogisch:n Cu - / so wle das ärztliche/ und jenes über vollkommene Kenntniß
der italienischen Sprach^ beyliegen muß/ bis zum o.bge)achten Termine Hieher
einzusenden.

K. K. illyr. Küstenlands-Gub. 3riest am 1. December 1^2^

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. i,56. Nro. 6<)s)5.

(1) -isc»« dem k. k. kärntbn. St.-ldt< und Lanhrechtc in Klagenfurt wird den beyo.'N
Haunrern vsn Flltsch, And. ^rowogna und And. Mlekus, hicr-nic erinn.rt, daß Job.
B'lpt. Moro, Zunwr, bür^l. Handelsmann hier, wioer dl^s.'lden, weqen i^l-^nitnisfts
auf Zahlung von^77 st. A). W. und Rechtfertigung des, auf die, bey dem kiesigen van-

^ delsmanne N >.rtin ^chert^u besinnlichen Waaren, dersclbcn erwirkten Verbothes dis
Kiag^ üderre^bt, und um die gerichtliche Hülfe gebethen habg, worüber eine Taqsatzung
auf >̂en i3 Februar ,^22, Vormittags um 9 M r angeordnet wuri»e. Dieses Gericht,
dcm der Ort ihr^s gegenwärtigen ?luftnthaltcs unbekannt ist, und da sie vielleicht aus
dcn k. k. Orblandcn abwesend sind, hat zu ihrer V^rt^tung und auf ii>re Gefahr u '3
Unko'icn dcn lncrorrigen Hof-und Geri htsadoocaten Dr- KnopP als (Kurator bestesst,
mit wachem di>: angebrachte Rechtssache nach der, fur die k. k. Grdlande bestimmten
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Gerichtsordnung ousgeführt rnd sntsäicdcn ncrdcn wird. Dieselben werden nu, ! ,
von durch dicse osicntliche Ausschrift zu dem En5e erinnert, damtt sie allcnf.<llö zu r̂ ch
t^t Zeit selbst erscheinc»», odcr inzwischen c^m brsiimnttcn Hcrt l^er U)lc Rectts. h l̂f̂  an
Han(cn zu lu^en, oder ouch s'.ch sclt.it emen andern Eacyw^ltn'zu l csltüc,, r l d d>cs.m
^,<llchtc nahmhaft zu machcn. uno urerloupt in dle. lea,tlicen ordl i ngtm> f'gen ^ e »
gc. elilzuschrcttcn n-'hcn wcgcn, tic -sie zu ihrer B ' r r i cldi.qrnc, jm nöthig j l.dcn N l r i
dcn, wicr ignö aber sie sich tic auö i^lcr Brradsäumul,g cntjt landen i)>igtn f^^ft hey-

z7'Z.'26ZI ^ ^ ' 3'ro. 464. '
(1) Bon dcw l. l'. Stadt-u, .d Landrcä'te in Krain wild bck?mit gemacht: (!5 sey

l'bcr Ansuchen ccö Dr. Joseph ^aS.icr, Kurator des B.rnharc F yherrn v. Rclcttl'fchc»
tramcnschen Belmögeno. ln dle Ausftrtiqung dcc Amorllsatlcns (ädicte, näsla/.lich
dtr- rorgcrllch in Vetlul i gcrathencn, aus cao Gut 3^ch>.oll i " ^nncllr..in l!,l..!.Ul>r-
tcn Url'uriden, als:.

<i) Dcr (Hy^lla bianca rcm ü. Sept. 17^7, intab. n . April ,760, ausgestellt von
dc>- Frau Henri^te Frecinn v.No ct t l , geboyrnc Gräfinn v. P r . n ^ an pie ^rau Feii«
citas K^'pus v. Punclstctn laulend, pr. »000. f i .

. ) Dcr Chalie bianca, oi?. 9. Iuny ^ 5 1 , . < < int. n . April 1760, ausgestellt von
5rn, (3arl. '̂ copolo Gadijel Al.labam >-, V cnb^ pr. 759 fi. 2 is4 kr.

<) Dcr Thalia dl<nn'a roin 29, Dcc, »75i, und intüdul^rt den »9. May »760, aus<
zcsiclll v. Hrn. Earl Freyhcrrn v. Roßelti, und an dl,,e ^,t^u 3^rg,areltz v. E t r in -
ycs^n lautc.^d, pr> 20a ft..

cli Drö Berqlcichr, dd. 27. April »7^9 sf intab. 6. I u l y ^760, geschlossen zrrii»
schcn der Frau Maua^Anna Ioscpha Freomn r. Roßetti, gerohrncn Gräfinn r. ^hurn,
dann zwischen hrn, (5arl Bernhard Freyderrn v. Nysictti, Fidciccmmisgenießcr, und
Hrn. 6arl Leopold Freyherrn v, Rsßetti< als nächster ^ideicommis» Anträrtcr, zu Gun«
sttn ocr. der crstern gebührenden, witiollchen U.itcrdalwng pr. 660 ft., tann dcr zy
ihrer Dlspositiyn bestlmmteu 5o«0 si., und ibr^s H^raihsgutö pr. 1000 f l .

e») Der Odarta bianca, 00.20. April 1765, ^! intad. »5. Dcc. 1760, ausgestellt
ron nrn. Carl Leopold ^r,phcrl.n v. Noßettl, und an Hrn. Joseph Huber v. hubenf.l^
lautend, xr. ^01 st. 4a kr̂

t') Des Echulrbrieftä do. i5. März 175^ et intab. 9. Apri l 176,, ausgehend
von Hrn. C.nl ^ccpold Freyherrn v. Roßctti,, und an dle Fra^Gonst^niia Gräfinn v,
Orzon lautend, pr. 20a Duca(cn a 6 Livres, oder 226 st. ^0 kr., und andere 200 Du«
cnen <'i 0 rlrres, oder ibü ft. b3 ».!4 lr. , und

^), des heirathKvcrtragi' dd> 12. October 1754, el intab. ,9. May »763, zwisch.n
Hrn."Karl Leopold, dann (5arl Bernharo Frcrhr.i-n r. Äc^c i t i , und dcr ^rau Pclnict-
te Freninn v. Roßetti, c.eb.'hrncn G.äsinn v. Pr^-nk, zur Versicherung deö i. iiratböguts
pr. 2s)oo st. und dcr winblichen Unterb'altuna mit jährücken 5oa, st. gewiliiget n oit'cn.

(5s haben demnach alle jene, welche auf dies. Ullunden,, auS was muner f r r citi lM
Rechtsgrunde, 2!nsrrücke zu stellen vermcis n , solche binnen ^ Jahr, 6 Wochen und 3
Tagen sogewlß anzumelden und rcchrögeltend dazuthun, lvicri.!p"tts auf weitvrcs Anlan«
Zen die rorgedachten Urkunden, respect. die daraus befindlichen Bormerrun^s-Certistcate,
für getödtet, kraft, und wirkungslos erklärt wercen würden»

^alback am 3c>. Jänner 1621. '

Vermisckte Verlautharuttqen.. ^ ^

' (3)^Am 2/4. d. M . , nähmlich anl 'Adäm^ur^ärato.q, werden am Nall̂ cmse m
der C t ^ t Krainbu,g in Obcrkrain, v<rmöq löbl.k. k. wisämt. s.-ewll!lgung rom
26. November g. I . , 3ir. 97^7, und wq r von ghiS »2 Uhr Vormittag, d,e ^.taNüe.'



l)ss>?, nehmlich: des Obern. Stadtzosse?, der Kamin,!-.. W^qe, der Stn^ielder der
Lodenwch^, und Lemwaad- M a ß e ^ des KnnmecgutK. des Z i F ^ u n ! K ^s nfan
Zes, der Lcmodl. und Lemsamcn.Maßcrcs, und des städtifthen Zolles im Dorfe Ko.
W5 auf drcy Jahre durch ßL.cttatlon, nähmlich vom i . Iänncr zg22 b^O "e D e c k e r
,324, m Pacht gegeben, worüber die Paä)tdcdingni-7ä entweder bey dem sM k k "a l .
bacher Kre.samce, oder in der hiesigen Ämtscanzley e i n g a b e n , ^ r ^ können D e Pack
luftlgen werden a!so an die em Tage zur ^

Bezi rksobr igket t^^c^n^Krainburg am 3. Dccembec ,82,

" l " V ^ d e r f. k. Bezirk5obriqk^Idria «i"d n H ^ , , ^ ^ e n e n t w i ä ' g n ^ N ^ r v ^
m innern bedeutet, sich b n,̂ en einer Jahres-^rist b-n d^ f ' l n ^ ^«,...«.l> ^ , / . " '^^^
Entweichun, zu reä'tfe>.i,«, .,« n'i^rhnk^ch'de«^ ««lif"'g7« " H m ,' .?
>em aslerbo btten Patente vorgegangen werden wird, näkmli6.. oleiel^n n -̂y

Joseph Merlak, aus Obertdrii Nr. ^70 aebürtia" ^
Andr-as Gnesda, in VoiSka Nr. 40 qebürti«.
Mathias Vadalnig, in Poiska Nr. 6 gcbürtia'
Georg Puk, aus Uuteridria ^ r . 4 a.'bürtia-
Andreas Markfch, ron Oberidria gebürtig-

^ ^ K. K. Bezirksobrigkeit^Idria den 6. December ,«<,,

vatlectionen yeben zu können anzufragen. Auch wünscht derselbe mehrere Pri-
Laibach am 12. December 182,.

T^atmcn für 5,« Zotte. Piano, au« allin Tonarten,' " ' "

- Antäte für K,nd:r, auf i °« in ,Mm'n ! „ 'm! t F,rte- ' ' ^
P,ano, ,u Gci»ns. und Nah.

,, ,̂ „ mcnstägen der Aclterl, . . 2 ss

Firbe " ^^^ i t ä tn iMsnach^chen som ^ / ) ^ " ' Einheit,
Unlfor n- knöpft, >,m oen biMgsten .^^ iks ^ ^ ^ ' " ^ ' . " "d Staats.
Auch werde,, alle Ga.tu ,g?n von platt r e,u id v ^ und Kleinen verkauft.

Hat s.me Niederlage in Wi n u . ^ den ^bl,'^^^^^^^ verfertiget.
,u f der Landstraße m der Unzergasl^n e i g e n ^ ^ a u / N r ! 3 , ^ ' ' ' " " ^ " ' Fabrik

( ^ Johann ^ > r l ^
ßu -rtwlen, u id ers^ch.t, stH 2< ,ß f / s l ^ u.d F^ott Unterricht
,m.ten . to5, oder bey ̂ r n H n / ^ ^ ^ ^m ^ n ^ ^ N r . . , , ,

Latsch am «. December ,62,^ "


